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76 , Geschlecht . Mewen .
Inster 1 . SMS .

Geschl .
Benenn .

« H nter der lateinischen Benennung HZrux hat
man jederzeit eine Art Vogel verstanden , west

che sich an den Ufern über dem Wasser aufhalten ,
und beständig schwebend mit einem scharfen Gesichte
auf die kleinen Fifchlcin laurcn , und wenn sic solche
ansichtig werden , wie ein Pfeil herunter schießen .
Sie werden Meerhuhnlcm , doch gemeiniglich
Mewen genennet , französisch : Oostanä oder
iVlouette ; englisch : oder 6u11 ; hollän »
disth : Neeuvv z in Norwegen : iVIaaFe ; in
Marseille : Oubwn ; iraliänisch : Oca ; vene «
tianisch : Lroccho .

Geschl . Die Kennzeichen dieses Geschlechts werden von
Aennzci « dem Ritter darirmen gesetzt : daß der Schnabel ge «

chm . rade , ungezähnclt , messerförmig , und an der Spi¬
tze etwas umgebogen ist , Der untere Kiefer hat
oberhalb der Spitze einen Höcker ; die Nasenlöcher
bestehen in einer Ritze , welche nach vorne zu weiter
ist , als hinten , und stehen in der Mitte des Schna¬
bels . Es sind folgende eilf Arten vorhanden :

i . Die ißländische Mewe . Ikarus kisiä ,

Ristä Sie ist weiß , auf dem Rücken grau , die
Schwingfehern sinh gleichfalls ganz weiß , Die

Füße



Mch
k» , kl
ihakk»,
8e >H»
lc sch
siich .
in>W
ä M

>xe ; «
^ re »l>

llküM

!akl5 >snG

) j v!-'

76 . Geschlecht . Mewen . Z45
Füße haben nur drcy Finger , statt des vierten aber
zeiget sich hinten nur ein kleiner Knorren , der Schna¬
bel ist gelb , rznd der Schwanz ganz weiß . Sie
tpobnct in der Gegend unter dem Nordpol , Iß -
land , Lhristiansee und dq herum . Es ist noch
zu merken , daß die jungen Mewen , das erste Jahr
allezeit grau sind , man hat sich also zu hüten , daß
man die Anzahl der Arten nicht aus Irrthum , in
Absicht auf das Alter dieser Vögel , vermehr ? .

2 . Die Wintermewe . ^ sru 51 riöäÄylus .
Sie ist auf dem Rücken grau , unten und am

Kopfe wcißlicht . Die Flügel haben schwarze Spi¬
tzen , nur die erste Schwingfeder nicht ; die Füße
sind wie an jener dreyzahiq , die vierte bestehet nur
in einem stumpfen Knorren , die Schenkel sind grün -
licht und nackt . Das Vaterland ist die nördliche
Gegend von Europa . Sie halt die strengsten
Winter aus , und ist so groß wie eine wilde Taube ,

Hieher gehöret auch die Mewe , welche durch
ganz Europa in den süssen Wassern gemein ist ,
und ihres Gcschrcyes halben , welches nachlvuclFL ^
Okelklingt , jn Holland in Ita¬
lien : 6a1etra und Oalackor ; vom Herrn Drrfson
lVioucHte genennet wird . IAH , XII . ss§ , z , Sie
ist weiß , aber die vier ersten Schwingfedcrn sind
an dem ganzen ausscrnRand , die zwcy folgende aber
pur bis an der Spitze schwarz , Die Schwanzfe¬
dern hingegen haben schwarze Spitzen , der Schna¬
bel ist schwarz , hie Füße sind gelblicht ,

Z . Die kleine graue Mewe « l - srus Ssnus ,
Die Schweden nennen dieselbe Homacka ,

Md die Hapjaiider Ztraule . Sie ist oben grau ,
P ; unten
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unten weiß ; der Schnabel ist gelb , und die Füße

braunlicht gelb . Sie wohnen in allen nordischen

M > innen , nisten am Ufer auf den Sandbänken ,

die öfters von lauter Mewen bedeckt sind , legen

drei ) Eyer , und brüten sie , mit dem Männchen , in

vierzehn Tagen aus . Die Größe ist fast wie eine
Ente .

4 . Die große aschgraue Mewe . I>3M5
( ftnersrius .

Sie ist von oben aschgrau , unten weiß , hat

hinter den Augen einen braunen Flecken , welcher

sie von der vorigen Art am meisten unterscheidet , sieist auch etwas grösser , und hat die Größe eines

Huhns , wird französisch Ooilanck cenclre genen -

net . Das Vaterland ist wie oben .

z . Die gefleckte Mewe . I- 3ru5 wseviub .

Der Rücken ist aschgrau ; die Schwanzfedern ,

ausgenommen die äußern , haben weiße Spitzen ; um

den Hals gehet ein aschgrauer Ring ; der Schnabel
ist schwarz ; die Füße sind olivcnfärbig .

6 . Die Seemewe . l . sru8 Mrinus .

Man kann zwar die Mewen alle Seemewen

Nennen , einige wenige ausgenommen , die sich mehr

landwärts auf die Flüße und Teiche begeben ; al¬

lein diese verdienet den Namen Seemewe vor allen

and -wn , weil sie gänzlich an der Sec wohnet , und

sich weit auf die Höhe des Meeres begiebt . Sie

ist so groß als eine Gans , von unten schneeweiß ,

der Rücken und die Flügel aber kohlschwarz , doch

haben die Schwingfedern weiße Spitzen . Der
Schna -
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Schnabel und die Füße sind , nach dem Linne , roth ;
allein der Schnabel ist eigentlich gelblich , von un »
tm roth und schwarz gefleckt , und die Füße weiß ,
licht , die Krallen aber schwarz . Man findet sie am
Strande der Nordsee , besonders an einer flachen
Insel , welche in Holland , an der Insel Texel
anstößt , wo sie sich dergestalt eingenistet haben ,
daß sie öfters von diesen Vögeln gleichsam bedeckt ist ,
und weil folglich eine sehr grosse Menge Eyer da¬
selbst von ihnen geleget werden , so wird die ganze
Insel deswegen Eyerland genennet . Der Oberauft
sicher derselben ziehet von diesen Eyern einen erstaun »
lichen Profit . Man nennet diese Mewen in Holland
Manrelmewen , weil sie wegen der schwarzen Far .
be aus dem Rücken und den Flügeln gleichsam einen
schwarzen Mantel umzuhaben scheinen , denn der
Kopf und Hals sind schneeweiß .

7 . Die braune Mewe - ^ ru 8 kuleus .
7.

Dieser Vogel ist auf dem Rücken braun , al - Braune
les übrige aber weiß ; Schnabel und Füße sind gelb . kmE »
Er ist groß , und wird in Engelland ^ lerrinF -
6E , das ist Hering , newe genennet , sonst aber
(Enet , in Frankreich Orilon . Einige haben
ihn Dur ermeister genennet , weil Marrens ihm
diesen Namen gegeben , und unter den spiyberrst --
schen Mewen auch einen andern den Rathsherrn
nannte . Es scheinet nun zwar der eigentliche Bür »
germeister des Marrens hieher zu gehören , er

" ber doch etwas anders gezeichnet , und hat nur
d , e Große einer zahmen Ente .

Uebrigens findet man auch ganz bunte Me ,
wen , die man in Grönland lVlullemolrlcen nem
net . Diese führen bey den holländischen Grön -
landsfahrern auch den Namen Bürgermeister ,
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doch die «Lornwaller nennen sie VVnFell ; die Ein »

wohner der Faroinseln : 8kuu ; die Franzosen :

CLniar , Colin , und Oriiarä ; die Venerianer :

NurtinL77 ,o . Dieselbige hat , wie l ' ab . XIII .

6§ . zu sehen , einen größer « Kopf , als die übri «

XM . gen , und ist etwas kleiner als die Scemewe . Der

r . Farbe nach ist sie blaß aschgrau , und braun gefleckt .

Die Schwingfcdern sind dunkelbraun , die Schwanz¬

federn bunt , der Schnabel schwarz .

8 . 8 - Der Spötter . I- srus ^ rricilla .
Spötter

Ltricil - Es gicbt diese Mewe einen gleichsam lachenden

Ton von sich , und wird darum französisch Nonet¬

te rieule , von uns der Spätrer , und von den

Engelländern 6E genannt , doch der

R irrer giebt ihr den Namen / Vtriciltz nach der

Farbe . Der Kopf nämlich ist schwarz , der Rücken

aschgrau , Brust und Bauch weiß , der Schnabel

blutroth , die Füße schwarz . Das Vaterland ist

sowohl America atz Europa .

y . 9 . Die Lachmewe . ^ aru8 kiäikunäus .
Lachme -

we . Diese ist von dem Spötter ldls . 8 . in nichts

bunciu ; unterschieden , atz daß die Füße roch sind . In der
That ein gar zu kleiner Unterschied , um sie zur

besonder » Art zu machen .

io . ro . Der Struntjäger. I^ rus puralmcus .
Etrunt -

jaacr . karaiiticuL ist ein Schmarozer . Die Art

paestz dieser Schmarozerey aber wird durch die Benen -

Nsar . Zungen Srrunrjäcser , holländisch : StronyLL -

ALr , lateinisch : 8tercorariu5 deutlicher auege -

druckt , und bestehet darinn , daß der Vogel , wel¬

cher
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cher von selbst untüchtig ist , sich Nahrung zu su¬
chen , die Wittterm ewe ^ o . 2 . so lange verfolget ,
bis sie vor Angst ihren Unrath fahren läßet , oder
auch die gefangene Fischlein wieder ausspeyet , wel¬
che er fleißig aufsammlet und verzehret . Die
Norweger nennen diesen Vogel fo - ^ 5 , oder
KvrM , welches einen Vogeldieb bedeutet , weil
sic glauben , er verfolge die Vögel nicht etwa um
ihres Unraths halben , sich damit zu nähren , son¬
dern auch um die andern Vögel selbst anzupacken ;
es wird aber von andern nicht b« stättrgct . So viel
ist indessen richtig , daß er einen grossen Lärmen un¬
ter den Mewen anrichrer , sie beherzt anfällt , mit
den Flügeln .tapfcr um sich herumschlägt , und nicht eher
ruher , bis er seinen Endzweck erreicht , und sich ge «
sättiget hat ; daher auch ein grosses Geschrey unter
den Mewen entstehet , wenn sie ihn ansichtig wer¬
den . Die Leute am Strande nennen diesen Vogel
Lab , denn er ist gegen Menschen so zahm , daß
er sich durch das Wort Lab , Lab , anlocken läßt ,
um , was ihm von Fischen oder dergleichen vorge -
worfen wird , cinzuschluckcn ; wenn man ihm aber
etwas anderes , zum Ercmpel ein Stück Tobackvor «
wirft , so fliegt er gleich davon . Indessen verfol¬
gen sie diesen Vog - l nicht , weil er ihnen allezeit
ein gutes Merkmal von der Ankunft der Schol¬
len und Heringe ist .

Was die Gestalt des Struntjägers befrist , so
ist er so groß wie ein Rabe . Die Männchen sind
etwas größer als die Weibchen , haben einen schwar¬
zen Kopf , und zwey lange schwarze Schwanzfedern
in der Mitte . Der Rücken ist braun , die Kehle ,
Brust und der Bauch weiß . Das Vaterland ist die
ganze Gegend hinter dem nordischen Wendezirkel , so¬
wohl in Asta und America als in Europa .

Lebens¬
art .

Gestatt .
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ii . Der gestreifte Struntjager. Narus
LararrLÄes .

Eben daselbst halt sich auch eine Nebenart auf,
die noch einmal so groß als der gemeine , und dahcy
gestreift ist . Er ist ein und einen halben Schuh
lang , und drey und einen halben Schuh , mit aus¬
geschlagenen Flügeln breit . Der Schnabel , der
aus vielen Stücken zu bestehen scheinet , halt in der
Länge zwey , und der Schwanz sechs Zoll . Die Na¬
senlöcher liegen bloß , Kopf und Rücken sind die
Lange herab braun und gelb gestreift , doch haben die
Spitzen der Federn rothe Rande . Von unten ist
der Vogel schmutzig weiß , und in die Queere braun
gestreift ; die Schwing - und Ruderfedern sind an der
Wurzel weiß , übrigens dunkelbraun ; die Schwanz¬
federn sind fast gleich lang ; der Schnabel ist hornfär-
big , an der Spitze schwarz , lab . XIII . r .
Weil dieser Vogel wie ein Pfeil auf seinen Raub
herunter schießt , so wird er mit einem Wasserfall
verglichen , und LstarrsÄes genennek .

77. Ge -
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